Antrag auf Wiedergutmachung von Wildschäden
Gesetz vom 14. Juli 1961 über Hochwildschäden
Frau Friedensrichterin des ersten / zweiten 
  Kantons Eupen – St. Vith,
der / die Unterzeichnete(n)

	Name:

Vorname:

Nationalregisternr. (verpflichtend):

Geburtsort und -Datum:

Postleitzahl und Ort:

Straße und Nummer:

Bei Unternehmen ZUD-Nr.(verpflichtend): 

	Name:

Vorname:

Nationalregisternr. (verpflichtend):

Geburtsort und -Datum:

Postleitzahl und Ort:

Straße und Nummer:

Bei Unternehmen ZUD-Nr. (verpflichtend):


leitet/n hiermit ein Gerichtsverfahren ein gegen: 

	Name:

Vorname:

Nationalregisternr.:
Geburtsort und -Datum:

Postleitzahl und Ort:

Straße und Nummer:

Bei Unternehmen ZUD-Nr. (verpflichtend):

	Name:

Vorname:

Nationalregisternr. 

Geburtsort und -Datum:

Postleitzahl und Ort:

Straße und Nummer:

Bei Unternehmen ZUD-Nr.(verpflichtend):


Sachverhalt: 

Die antragstellende Partei hat an nachstehenden Parzellen einen durch Hochwild verursachten Schaden erlitten (Katasterbezeichnung der Parzellen) :

…………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………. 

Die beklagte Partei ist Jagdpächter der umliegenden Waldparzellen. 
Der Schaden datiert vom: ……………………………………….

Gegenstand des Antrages: 
(Zutreffendes ankreuzen und ausfüllen)
Die antragstellende Partei beantragt : 

□ als Entschädigung für die Wildschäden einen Betrag in Höhe von …………… €
□ die Verurteilung der antragsgegnerischen Partei zur Zahlung 
□ von Zinsen zum gesetzlichen Satz / zum Satz von …………… ab dem ……………………. auf folgende Beträge: …………………………………………………………………………………..
□ der Verfahrenskosten, abgerechnet auf ………………………………

□ Sonstige Forderungen: 

.......................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................

□ die vorläufige Vollstreckbarkeit des zu ergehenden Urteils.

Würden Sie die Ortsbesichtigung bitte für den erstmöglichen Termin anberaumen. 

Datum : 
Unterschrift(en) :

INFORMATIONSBLATT IN SACHEN HOCHWILDSCHÄDEN
Dem Antrag muss eine Wohnsitzbescheinigung aller Antragsgegner beigefügt sein. Diese darf bei Hinterlegung des Antrags nicht älter als 15 Tage sein. Die Wohnsitzbescheinigung erhält man auf Anfrage bei der Gemeindeverwaltung des Wohnsitzes des jeweiligen Antragsgegners.

Sollten Antragsgegner ihren Wohnsitz in Belgien in einer anderen Gemeinschaft als der Deutschsprachigen Gemeinschaft haben, so ist eine Übersetzung des Antrags in der/den in dieser Gemeinschaft anwendbaren Amtssprache(n) beizufügen.  

Bei der Hinterlegung des Antrags ist ein Beitrag für den weiterführenden juristischen Beistand in Höhe von 22,- € zu entrichten. Ferner muss die antragstellende Partei gleichzeitig die Fahrtkosten des Gerichts vorstrecken. Die Höhe der Fahrtkosten, die von der zurückzulegenden Strecke abhängt, erfährt man bei der Gerichtskanzlei. Diese Beträge können bei Hinterlegung des Antrags in bar in der Kanzlei der Friedensgerichte Eupen - St. Vith entrichtet oder aber auf das Konto der Friedensgerichte Eupen - St. Vith mit der IBAN BE15 6792 0086 0930 – BIC PCHQBEBB überwiesen werden (Bitte in der  Mitteilung die Namen der Parteien angeben). 

� unzutreffendes streichen:


erster Kanton: Gemeinden Eupen, Kelmis, Lontzen und Raeren


zweiter Kanton: Gemeinden St. Vith, Amel, Büllingen, Burg-Reuland und Bütgenbach
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